
Giuseppe, 63, verheiratet 
1. Altersphase

„ Bald ist die Zeit in der Er-

werbstätigkeit für mich vorbei. 

Es beginnt ein neuer Lebens-

abschnitt und es wird sicherlich 

sehr ungewohnt.  Um nicht der 

Langeweile oder einer Routine 

zu verfallen, brauche ich ver-

schiedene Angebote. Meiner 

Frau und mir waren die sozia-

len Kontakte schon immer sehr 

wichtig. Daher hoffen wir uns 

in die Gemeinde einbringen 

zu können und die Zukunfts-

werkstatt wieder ins Leben zu 

rufen.“

Tabea, 36
Physiotherapeutin

„ An meiner Arbeit liebe ich 

am meisten den Kontakt zu 

anderen Menschen. Am Ende 

des Tages gehe ich immer mit 

den verschiedensten Geschich-

ten nach Hause - und einem 

Lächeln auf den Lippen. Auch 

meine zwei Kinder Lia und 

Theo freuen sich immer auf die 

Backtage, an denen sie mit 

den Seniorinnen und Senioren 

gemeinsam backen und viel 

Teig naschen dürfen. Danach 

kann ich sie durch‘s Fenster be-

obachten, wenn Opa Rudi und 

Theo auf dem Hof um die Wette 

laufen.“


